




Gernere

RELATION
der herrlichen
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v

So die Fayſerliche
wider die Surcken den 5. Auguſti 7.

xrxyhalten;
ſamt einer

SPECIFICATIONder groſſen Weute ſo Kayſerl. Veiten dabey
crohbiert morden.

BEnL JN bey Johann Lorentz ryrs.



Wien den i. Auguſtt.

w ge Freude welche allhier wegen der. uber den
m Erb-Feind erfochtenen Victorie entſtanden
iiſt unbeſchreiblich weil dergleichen wenig

J

J
S oder gar keine weder von Jhr. Kayſerl.
2Majfeſt. eigenen noch ſamntlichen Allürten

tze Türckiſche Armee dergeſtalt ſoll ruiniret ſeyn daß die
meiſten ſo nicht maſſacriret und ſich uber die Sau retiri—
ren wollen/ in derſelben ertruncken ſind/ weil nicht mehr
als eine Brucke bey Belgrad uber dieſen Strohm geſchla—
gen ſtehen blieben und bald hernach von denen Unſrien
gleichfalls ruiniret worden. Vorgeſtern iſt von Jhr.
Durchl. dem Printzen Eugenio eine Staßfette angekom—
men mit welcher man vorlauffitz Nachricht erhalten/ daß
dieſelben mit nachſten durch einen abionderlichen Courier
die vollige Relation von dieſem wichtigen Treffen ſammt
denen Standarten abſchicken wollen/ wobey ſie zugleich
vorlauffig gemeldet daß ſie im Nachhauen des andern
Tages ein Corpo von zgo00. Spahi oder Turckiſche Reu
ter eingeholet und ſelbiges im Moraft geſprenget allwo
ſie ſich denen Unſriaen ergeben wollen iwerl aber dieſelben
aus Malice die Pferde niedergeſabilt. ſo hatten Jhro
Durchl. eine Anzahl Canonen dahin bringen ſelbige mit
Cartetſchen laden und dergeſtalt auf ſie feuren laſſen daß
rwenig davon kommen. Die Curckiſchen Spione ſollen
ſich darin ſehr ubel vorgeſchen haben daß ſie gealaubet
die Trouppen welche zu Segedin und Futtack ſtunden
machten die gantze Kayſerl. Armee aus; Daher auch der

Groß



Groß-Vegzier vermeynet dieſelbe bald zu ruiniren/ und
hernach ſeine Deſſein auszufuhren. Es ſind aber Jhr.
Durchl. der Printz Alexander von Wurtenberg und andere
Generals mit ihren Corps dergeſtalt Tag und Nacht mar
chiret daß dieſelben faſt insgeſammt zu rechter Zeit noch
ankommen und zur Haupt-Armee geſtoſſen. Was die
Türcken anbetrifft ſo iſt nicht zu glauben/ mit was fur
guter Ordnung Gewalt und Tapfferkeit dieſelben atta
quiret ſo daß man im vorigen Krieg dergleichen niemahls
geſehen immaſſen dieſelben unſeren rechten Flügel/ woſelbſt
zu wenig Jnfanterie anfanglich in Deroute gebracht/und
wurde es ubel abgelauffen ſehn/ falls der Printz Alexan
der von Wurtenberg nicht in Zeiten mit 15. Battaillonen
vom lincken Flugel herbey kommen maſſen ſie ſchon die
andere Linie getrennet gehabt. Unnere Armeeſoll nicht u—
ber Goo00. Mann ſtarck geweſen icyn weil nicht alle
Trouppen dazu geſtoſſen. Auſſer dem General
Breuner zeylet man noch unter den Todten 4. Generals
als Graf Wellenſtein von der Lancken/ von Odovier
und Graf Gehlen ingleichen 3. Obriſten als Goldacker
Schwerings und Revero auch der GeneralAdjutant ßzraf
Palä bleßirt ſind; die Generals Bonnevalund Daun und
zwar todtlich. Die Nahmen der andern weiß man noch
nicht jedoch ſollen bereits 7. Regimenter vacant ſeyn
von welchen der Obriſt Kevenhuller eins bekommen dorffte.

P. S Soqdgleich verlautet/ daß die Unſrige auch noch
800o0. Janitſcharen eingeholet und dergeſtalt beſetzt hat
ten daß wenig davon entkommen dorfften.
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SPECIFICATION.
Madts bey der Niederlage des Turcken erobert S—

cechonofel bleß
der Groß Vezier an Schenan vier; JJOffns darunter zod. todtlich bleßitet.

EA  ö—und 485. icieruz. Stuck Canons.
75900. Faß Mehl.turt Morltier?

ga76. Paar Paucken.
ar 44

p

125. xahnen.104. Standarten.i200oo. Sacke Reiß auch ſoviel Caffe-Bohnen.
Jn der Krieas Kaſſa an Gold und SilberMuntze.
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